
8. April 2017 
 

Marathon-Wanderung Winterthur — Wald  
 

 
 

6. und letztes Training für den Rigimarsch 2017 
 

Heute waren Andy, Elsbeth, Jeanette, Urs, Theresia und Thomas gemeinsam unterwegs  
 

LINK: Weitere sehr schöne Fotos im Album von Theresia 
 
 
Outdoor-Events (Einfache Genusswanderungen, Bergtouren, Schneeschuh-Touren, 
Distanzmärsche, Mehrtages-Toureen und Nachtwanderungen werden auf der Seite der 
Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» ausgeschrieben und dokumentiert. 

 
Für die „Facebook-Abstinenten“ gibt es auf meiner privaten Wanderfreaks-Seite  eine neutrale 
Information über unsere Aktivitäten, auf welcher nicht nur auf kommende Events hingewiesen 
wird, sondern auch sämtliche bisherigen Wanderberichte chronologisch gelistet und verlinkt sind. 

https://1drv.ms/f/s!AumxhDaNhuaYi8B162VhEhJ-GO3LPg
http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/
http://www.hrm-auer.ch/wanderfreaks/index.htm


 

 

 

 

Um 08:30 Uhr starten wir in Winterthur Töss. Wir 
folgen dem Wasserlauf der Töss Flussaufwärts.  
 

Erst durch das re-naturalisierte Leisental, dann 
mehrmals die Uferseite wechselnd via Kollbrunn, 
Rikon, Turbenthal, Saland und Bauma nach 
Steg, das wir kurz vor 15:00 Uhr erreichen. 
 

Via O’Rüti erreichen wir die Tössscheidi, wo wir 
rechts abbiegen und entlang der vorderen Töss 
in Richtung Wolfsgrueb aufsteigen. Bei der nicht-
markierten Abzweigung Brandenfels (Brücke ca. 
15 Geh-Minuten oberhalb der Tössscheidi) 
biegen wir rechts ab und besuchen die offene 
Höhle Brandenfels. Um 17:00 erreichen die 
Wolfsgrueb (höchster Punkt dieser Route).  
 

Wir steigen ab zur Ger und von dort in das 
lauschig-schöne Sagenraintobel nach Wald, das 
wir um 18:10 Uhr müde und zufrieden erreichen. 
 

 
 

Die folgenden Fotos zeigen einige Impressionen von dieser Ausdauer-Prüfung 
 
 

Es ist noch „ziemlich frisch“, als wir... 
 

 
 

...wenige Minuten nach dem Start in das Leisental einsteigen 
 



 

Das Leisental „umkurvt“ Winterthur südöstlich: 
 

 
 

 
Der Wasserlauf der Töss wurde hier weitgehend re-naturalisiert, was... 

 
 

 
 

...schon alleine einen Besuch wert ist 
 



 

Spannend auf dieser Route ist auch die Vielfalt der Brücken-Designs: 
 

 
 

 
Zum Beispiel, ein wortwörtlich gespannter Bogensteg oder dann... 

 
 

 
 

...einer der drei etwas abenteuerlichen „SingleTrials“ als Balance-Tests ;-) 
 



 

Weil es so schön ist: 
 

 
 

 
Noch zwei Töss-Impressionen inkl. .... 

 
 

 
 

...einem Fischer ohne Fischer-Patent ;-) 
 



 

Auch die vielen Strom-Schellen könnten unterschiedlicher nicht sein: 
 

 
 

 
Als Beispiele eine wunderschön angelegte Naturstein-Reihe und... 

 
 

 
 

...hier hatte vermutlich Luigi Colani seine Finger im Spiel ;-) 
 



 

Unterwegs begegnen wir auch Seiten-Gewässern: 
 

 
 

 
Der Speise-Weiher des vermutlich kleinsten Kraftwerks der Schweiz? 

 
 

 
 

Biotope für ruhende Wasservögel 
 



 

Ab Steg via O’Rüti beginnt der heutige einzige Aufstieg, der diese Bezeichnung auch verdient: 
 

 
 

 
Erst sanft ansteigend bis zur Tössscheidi, dann ab der Tössscheidi... 

 
 

 
 

...zunehmend steiler entlang der vorderen Töss in Richtung Wolfsgrueb 
 



 

Unterwegs machen wir den nicht markierten Umweg zum Brandenfels: 
 

 
 

Dieser ist eine offene Höhle in einer Nagelfluh-Gesteinswand: Ideal für eine letzte Rast 
 

Ab dem höchsten Punkt folgt der Abstieg nach Wald: 
 

 
 

Zuerst etwas steil bis zur Ger, dann sanft durch das liebliche Sagenraintobel 
 



 

Der intensive Licht-Einfall am späten Nachmittag macht das Sagenraintobel besonders attraktiv: 
 

 
 

 
Auch wenn wir nach 40 km schon etwas ermüdet sind: 

 
 

 
 

Wir geniessen dieses mystisch-schöne Wegstück in vollen Zügen 
 



 

Auch wenn der Wasserfluss in folge der Trockenheit etwas mager ist: 
 

 
 

Die vielen Wasserfälle auf den letzten km sind auch heute ein Blickfang, der haften bleiben wird. 
 

Fazit dieser Marathon-Wanderung: Zugegeben, ganz so frisch wie beim Start in Winterthur waren 
wir bei unserer Ankunft in Wald nicht mehr und ich bin wahrscheinlich nicht der Einzige, der auch 
am Tag danach noch gewisse Nachwehen verspürt. In Erinnerung wird uns jedoch bleiben, dass 
sich das, was als harte Ausdauer-Prüfung ausgeschrieben war, auch eine vielfältige Wander-Tour 
war, die viele schöne Impressionen bot, die wir „nebenbei“ geniessen durften, wobei auch Petrus 
seinen Anteil geleistet hat. Mein Dank geht an Andy, Elsbeth, Jeanette, Urs und Theresia für die 
angenehme und aufgestellte Begleitung an diesem schönen Frühlingstag. Ein besonderer Dank 
geht an Theresia für die tollen Foto-Beiträge (siehe Link unten), an Urs für den Taxi-Dienst nach 
Rüti und last, but not least an Jeanette für die grosszügig spendierte Schluss-Runde in Wald, die 
dieses Event würdig abschloss. 
 

Herzliche Grüsse 
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